
Lehrplan Philosophie für die Qualifikationsphase (Q 2, Jgst. 12)  

 

Die Angaben zu den Unterrichtssequenzen beziehen sich auf das am AVG als Unterrichtsgrundlage verwende-

te Lehrwerk „Zugänge zur Philosophie. Qualifikationsphase“.  
Die obligatorischen Inhalte für das Zentralabitur sind durch Unterstreichung gekennzeichnet.  
Von den obligatorischen Vorgaben abgesehen, verstehen sich die Angaben zu den Unterrichtssequenzen ex-
plizit als Vorschläge, nicht als verbindliche Vorgaben. In der inhaltlichen wie methodischen Umsetzung der 
Kompetenzen über die Obligatorik hinaus besteht pädagogische Freiheit. 
 

Unterrichtsvorhaben 12 / 1 

Zusammenleben in Staat und Gesellschaft 

(Staatsphilosophie) 

 

Welche Ordnung der Gemeinschaft ist gerecht? - 
Ständestaat und Philosophenkönigtum als Staatsideal 

Unterrichtssequenz Kompetenz 
1.    Gemeinschaft als Prinzip staatsphilosophischer 

Legitimation 
 

1.1 Wie sähe der ideale Staat aus? (S. 251 f.) 
 

1.2 Platon: Gerechtigkeit im Staat und in der Seele (S. 
252 ff.) 

 

1.3 Aristoteles: Der Mensch als Staaten bildendes 
Lebewesen (S. 260 ff.) 

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren den gedanklichen Aufbau und die 
zentralen Argumentationsstrukturen in philoso-
phischen Texten und interpretieren wesentliche 
Aussagen (MK5) 

 entwickeln Hilfe heuristischer Verfahren (u. a. 
Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) ei- 
gene  philosophische  Gedanken  und  erläutern 
diese (MK 6) 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 
 stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-

menhänge in diskursiver Form strukturiert und 
begrifflich klar dar (MK10) 

 stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-
menhänge in präsentativer Form (u.a. Visualisie-
rung, bildliche und szenische Darstellung) dar 
(MK11) 

  geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argu-
mentationsgang philosophischer Texte in eige-
nen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme 
eines angemessenen Textbeschreibungsvokabu-
lars, wieder und belegen Interpretationen durch 
korrekte Nachweise (MK12) 

 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen die Legitimationsbedürftigkeit staatlicher 
Herrschaft als philosophisches Problem dar und 
entwickeln eigene Lösungsansätze in Form von 
möglichen Staatsmodellen 

 rekonstruieren ein am Prinzip der Gemeinschaft 
orientiertes Staatsmodell in seinen wesentlichen 
Gedankenschritten 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern abwägend anthropologische Vorausset-

zungen der behandelten Staatsmodelle und de-
ren Konsequenzen 
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Wie lässt sich eine staatliche Ordnung vom Primat des Individuums aus rechtfertigen? - 
Kontraktualistische Staatstheorien im Vergleich 

Unterrichtssequenz Kompetenz 
2.    Individualinteresse und Gesellschaftsvertrag als 

Prinzip staatsphilosophischer Legitimation 
 

2.1 Thomas Hobbes: Der Staat als notwendige Ge- 
walt (S. 269 ff.) 

 

2.2 John Locke: Naturrecht als Grenze des Staates (S. 
278) 

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
 identifizieren in philosophischen Texten Sachaus-

sagen  und  Werturteile,  Begriffsbestimmungen, 
Behauptungen,   Begründungen,   Voraussetzun-
gen, Folgerungen, Erläuterungen und Beispiele 
(MK4) 

 analysieren den gedanklichen Aufbau und die 
zentralen Argumentationsstrukturen in philoso-
phischen Texten und interpretieren wesentliche 
Aussagen (MK5) 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 
 stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-

menhänge in diskursiver Form strukturiert und 
begrifflich klar dar (MK10) 

 stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-
menhänge in präsentativer Form (u.a. Visualisie-
rung, bildliche und szenische Darstellung) dar 
(MK11) 

 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren unterschiedliche Modelle zur Recht-
fertigung des Staates durch einen Gesellschafts-
vertrag    in    ihren    wesentlichen    Gedanken-
schritten und stellen gedankliche Bezüge zwi-
schen ihnen im Hinblick auf die Konzeption des 
Naturzustandes und der Staatsform her 

 erklären den Begriff des Kontraktualismus als 
Form der Staatsbegründung und ordnen die be-
handelten Modelle in die kontraktualistische Be-
gründungstradition ein 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 bewerten die Überzeugungskraft der behandel- 

ten kontraktualistischen Staatsmodelle im Hin-
blick auf die Legitimation eines Staates ange-
sichts der Freiheitsansprüche des Individuums 

 bewerten kriteriengeleitet und argumentierend 
die Tragfähigkeit der behandelten kontraktualis-
tischen  Staatsmodelle  zur  Orientierung  in  ge-
genwärtigen politischen Problemlagen 
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Konzepte von Demokratie und sozialer Gerechtigkeit auf dem Prüfstand 
Unterrichtssequenz Kompetenz 

3.    Konzepte von Demokratie und sozialer Gerech- 
tigkeit 

 

3.1 Jean-Jacques Rousseau: Die Herrschaft des Volkes 
über sich selbst (S. 296 ff.) 
 

3.2  Kernstellen aus Schumpeter: „Kapitalismus,     
        Sozialismus und Demokratie“ (Vierter Teil, 22. Kap.I) 

 

3.2 Was ist eine gerechte Gesellschaft? (S. 316 ff.) 
- Kernstellen aus Rawls: Eine Theorie der Gerech- 

tigkeit 

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 

 arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 
präsentativen Materialien abstrahierend relevan-
te philosophische Fragen heraus und erläutern 
diese (MK2) 

 recherchieren Informationen, Hintergrundwissen 
sowie  die  Bedeutung  von  Fremdwörtern  und 
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digi-
talen) Lexika und fachspezifischen Nachschlage-
werken (MK9) 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen philosophische Sachverhalte und Zusam 
menhänge in diskursiver Form strukturiert und 
begrifflich klar dar (MK10) 

 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln  auf  der  Grundlage  philosophischer 
Positionen   und   Denkmodelle   verantwortbare 
Handlungsoptionen für aus der Alltagswirklichkeit 
erwachsende Problemstellungen (HK1) 

 beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an 
der Diskussion allgemein-menschlicher und ge-
genwärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestel-
lungen (HK4) 

 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren und rekonstruieren eine staats-

philosophische Position zur Bestimmung von 
Demokratie und eine zur Bestimmung von sozia-
ler Gerechtigkeit   in   ihren   wesentlichen  Ge-
dankenschritten 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten kriteriengeleitet und argumentierend 
die Tragfähigkeit der behandelten Konzepte zur 
Bestimmung von Demokratie und sozialer Ge-
rechtigkeit 

 erörtern unter Bezugnahme auf die behandelten 
Positionen zur Bestimmung von Demokratie und 
sozialer  Gerechtigkeit  argumentativ  abwägend 
die Frage nach dem Recht auf Widerstand in ei-
ner Demokratie 
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Unterrichtsvorhaben 12 / 2 
Geltungsansprüche der Wissenschaft 

(Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie) 

 

Was leisten sinnliche Wahrnehmung und Verstand für die wissenschaftliche Erkenntnis? - 
Empiristische und rationalistische Modelle im Vergleich 

Unterrichtssequenzen Kompetenzen 

1. Erkenntnistheoretische Grundlagen der Wis-
senschaften 

 

1.1 Grundlagen des Empirismus` 
− John Locke: Erfahrung als Grundlage des Wis-

sens (S. 348 ff.) 
 

1.2 Grundlagen des Rationalismus` 

− René Descartes: Das denkende Ich als Grund-
lage allen Wissens (S. 376 ff.) 

 
 

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorur-
teilsfrei  und  sprachlich  genau  ohne  verfrühte 
Klassifizierung (MK1) 

 ermitteln in philosophischen Texten das diesen 
jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr An-
liegen sowie die zentrale These (MK3) 

 analysieren den gedanklichen Aufbau und die 
zentralen Argumentationsstrukturen in philoso-
phischen Texten und interpretieren wesentliche 
Aussagen (MK5) 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

 geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argu-
mentationsgang philosophischer Texte in eige-
nen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme 
eines angemessenen Textbeschreibungsvokabu-
lars, wieder und belegen Interpretationen durch 
korrekte Nachweise (MK12) 

 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 vertreten  im  Rahmen  rationaler  Diskurse  im 
Unterricht ihre eigene Position und gehen dabei 
auch  argumentativ  auf  andere  Positionen  ein 
(HK3) 

 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen die Frage nach dem besonderen Erkennt-
nis- und Geltungsanspruch der Wissenschaften 
als erkenntnistheoretisches Problem dar und er-
läutern dieses an Beispielen aus ihrem Unterricht 
in verschiedenen Fächern, 

 analysieren eine rationalistische und eine empi-
ristische  Position  zur  Klärung  der  Grundlagen-
wissenschaftlicher Erkenntnis in ihren wesentli-
chen argumentativen Schritten und grenzen 
diese voneinander ab 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 beurteilen   die   argumentative   Konsistenz   

der behandelten rationalistischen und empiris-
tischen Position 

 erörtern abwägend Konsequenzen einer empi-
ristischen und einer rationalistischen Bestim-
mung der Grundlagen der Naturwissenschaf-
ten für deren Erkenntnisanspruch 
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Wie gelangen die Wissenschaften zu Erkenntnissen? - 
Anspruch und Verfahrensweisen der neuzeitlichen Naturwissenschaften 

Unterrichtssequenzen Kompetenzen 
2.    Der Anspruch der Wissenschaften auf Objektivi- 

tät 
 

2.1 Gewissheit nach dem Vorbild der Naturwissen- 
schaften - der Positivismus (S. 397 f.) 

 

2.2 Karl.  R.  Popper:  Wissenschaftlicher  Fortschritt 
durch Falsifikation (S. 405 ff.) 
- Kernstellen aus Popper: Logik der Forschung 

(Erster Teil: Einführung, 1. Kapitel) 

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
 bestimmen   philosophische   Begriffe   mit   Hilfe 

definitorischer Verfahren und grenzen sie vonei- 
nander ab (MK7) 

 argumentieren unter bewusster Ausrichtung an 
einschlägigen  philosophischen  Argumentations-
verfahren (u.a. Toulmin-Schema) (MK8) 

 recherchieren Informationen, Hintergrundwissen 
sowie  die  Bedeutung  von  Fremdwörtern  und-
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digi-
talen) Lexika und fachspezifischen Nachschlage-
werken (MK9) 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-
menhänge in präsentativer Form (u.a. Visualisie-
rung, bildliche und szenische Darstellung) dar 
(MK11) 

 stellen argumentativ abwägend philosophische 
Probleme und Problemlösungsbeiträge dar, auch 
in Form eines Essays (MK13) 

 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an 

der Diskussion allgemein-menschlicher und ge-
genwärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestel-
lungen (HK4) 

 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 rekonstruieren ein den Anspruch der Naturwis-

senschaften    auf    Objektivität    reflektierendes 
Denkmodell in seinen wesentlichen argumentati- 
ven Schritten und erläutern es an Beispielen aus 
der Wissenschaftsgeschichte 

 erklären zentrale Begriffe des behandelten wis- 
senschaftstheoretischen Denkmodells 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern abwägend erkenntnistheoretische Vo-
raussetzungen  des  behandelten  wissenschafts-
theoretischen Modells und seine Konsequenzen 
für das Vorgehen in den Naturwissenschaften, 

 erörtern unter Bezug auf das erarbeitete wissen-
schaftstheoretische   Denkmodell   argumentativ 
abwägend die Frage nach der Fähigkeit der Na-
turwissenschaften, objektive Erkenntnis zu erlan-
gen 

 


